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‚terefiante Aequiſition gemacht. Wie Haſe, Löwe, an den großen gekrümmten Krallen als formloſer 


laben 
lc aich aud mee veräth es; es kaut und ver⸗ 
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Mittwoch, 26. Juni. (Morgen- Ausgabe.) 
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Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 3 Buchhandl. 


Gegner der Infallibilität geweſen, wie jener wider. ſchäftsgang des Reichstages erhalten. Dieſelbe be: 
haarige Krementz von Ermland, der alle Priefter |fteht in einer baaren Gratification von 300 ; 
excommunicirt, welche fo denken, wie er ſelbſt wor mehreren Dutzenden ſchwerer ſilberner Eß⸗ und 
kaum zwei Jahren gedacht, geſprochen und gefchrieben Theelöffel und einer großen, kunſtreich gearbeiteten 
hat. Schlagen wir einmal das Tagebuch des Pro- Pendule. 
feſſors Friedrich aus der Concilszeit auf. Da heißt — Einem Telegramm aus Teheran zufolge hat 
es: „Der preußiſche Feldprobſt B. Namezanowski] die Regierung des Schah beſchloſſen, Legationen in 
ſagt, daß die Oppoſition gegen die Infallibilität im Wien und Berlin zu errichten. Die bebe 
Steigen ſei und bemerkt gegen das Bedenken der 1 Regierung hat bereits einen bevollmäch⸗ 
e h p. zich fe geh 10 e tigten Die Hm a e ke er ie 
tan 4 3 on, daß dies nicht ſo gefährlich ſei.“ Er beſchuldigt — Die hieſigen Briefträger hielten am 
Abonn = ee 5 75 45 Se I gegenüber Friedrich die Infallibiliſten, Namen von Freitag Abend eine Verſammlung 15 in welcher be⸗ 
90 2 für 8 auzig fel Brin erlohn 1. &. 22 ½ . Biſchöfen auf die Liſte geſetzt zu haben, welche dies ſchloſſen wurde, die Gemeinde⸗Einkommen⸗ 
35 170 lang die Zelinn Verde für 1 4 15 9 Treiben perhorresciren und hofft energiſche Prötefte |fteuer, zu welcher fie der Magiſtrat der Stadt 
u a 8 (oe Nie gef Rn 1 600 er be ihm Berlin MWengezogen, ent erwei En und ve 
: ilitairbiſchof zum Cardinal Hohenlohe, ihm nur im Wege der ion zu bezahlen, nachdem 
pete No. 102 bei Hrn. Guſtav N. van zu ſagen, daß die deutſch⸗ungariſchen Biſchöfe ſich zu erſt dagegen remonſtrirt iſt, fie ſich vom Gehalte 
u r 7 5 bei Hrn. E Funck einer „entſcheidenden Reſolution“ rüſten. Und derſelbe abziehen zu laſſen, und gegen den Magiſtrat der 
22 35 Hrn Albert Kleiſt. Namczanowgki erzählte im Januar 1870 in Rom, Stadt Berlin auf Grund der K. Cabinets⸗Ordre 
2. Damm No. 90. 18 bei Hrn. Bäckermeister daß der König von Preußen ihm bei feiner Ab- vom Juli 1822, wegen geſetzwidriger Erhebung der 
Pe 4 0. N . e en gelast: gen 1 75 die Juſthh Ft ee 0 2 1 äe Beef 
8 5 uf oneile was Sie wollen, aber die Infallis | Prozeſſes fol Juſtizra offmann für die Brief⸗ 
Matz tauſchegaſſe 2. 5b a — — bilität begünſtigen Sie nicht, denn dieſe löunte nur] träger übernommen vn 
Neu garten 3 22 bei rn. Alb Teichgräber. Ungelegenheiten bereiten.“ Und er verſichert, daß Stettin, 24. Juni. Laut Telegramm an die 
ae bei Fru. Hub ert Gotzmann. fr fein dem König gegebenes Wort halte, wiewohl] Direction des Baltiſchen Lloyd vom 23. d. iſt ein 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen den 25. Juni, 1 Uhr Abends. 
Berlin, 25. Juni. Die „ 


Abonnenents Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 
wit, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung ein⸗ 
tritt. Die Poſtanſtalten befärdern nur fo viele 
3 2 2 — 1 0 vor Ablauf des 
2 nd. 

Ale Bo * Ein Beſtellungen an. Der 


allibilität zu gewinnen. Beſorgt eilt Namezanowski Hafen von Newyork durch aus gebrochenes Feuer 


energiſch gegen die eg und die For⸗ ca. 10,000 Dollars, die durch Aſſecuranz gedeckt 
meln proteſtirende Ketteler von der Oppofition abge⸗ find. Die regelmäßigen Fahrten erleiden, wie die 
e fei. Als ar 1 5 der en zu wan⸗ rege Ans vie 3 GB 
5 ten begannen, erklärte Namczanowski mit Indigna⸗ traßburg. Es kommen immer mehr Zua⸗ 
Pan über die Kremen e tion: „Wenn man den deutſchen Biſchöfen die Op⸗ ven und balken d' Afrique in die alte Hei⸗ 
Kate ſtattgefunden habe, wobei 1 t Ati portunität darthut, gehen fie vielleicht alle über und math zurück, welche für die deutſche Nationali⸗ 
fi 2 ehr günſtiger Weiſe Härten, it un icht in ich ſtehe als principieller Gegner allein.“ tät optirt haben. Allgemein iſt ihre Klage über die 
da das * erium überhaupt 4 80 11 Feſt ſteht der preußiſche Feldbiſchof zu den Gegnern] Behandlung von Seiten der Franzoſen. Wenn 
eine nähere Erörterung über die Angelegenheit] der Unfehlbarkeit, noch hofft er, „daß Ketteler Füh⸗ ihren Mittheilungen Glauben zu ſchenken iſt, werden 
rer der Deutſchen werde, der habe alle dazu erfor- noch viele Elſäſſer und Lothringer, beſonders aus 


ordd. Allg. Ztg.“ 
treibt: Die in der „Spenerſchen Zig“ enthaltene 
Andeutung, daß geſtern eine Vorbeſprechung des 


den Friedrich citirt: „In einer Verſammlung kunden, reſp. vie deutſchen Beamten zu ärgern, 

von Schuſtern geht es bei uns anſt ändiger Oener reich. 

er, als in dem Concile.“ i 

mamowsli in Klagen „über bie bobenioje Ber Initen find höchſt eraricimt barüber , daß ber 
“ . 1 N = 2 
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rät. Kane) verke Die oer Bent 
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digungen darüber einziehen, ob Frankeich auf eine mit feinem Altkatholicismus vorbei, er verſagt den Händen fetzt das Schickſal des Ausgleichs liegt. 
beſondere Jurisdiction in der Angelegenheit An⸗ 
ſpruch mache. 


Deutſchland. 

*. Berlin, 24. Juni. Der Feldzug der 
Jufallibiliſten gegen das deutſche Reich 
wird mit der größten Energie fortgeſetzt werden. 
Die ſchwarzen Herren fühlen ſich ſtark genug, ſelbſt 
auf dem militairiſchen Gebiete dem Staate eutgegen- 

utreten, auf dem dieſer von keiner Seite, von keiner 
rtei, von keiner Corporation Widerſtand und Wi⸗ 
derſpruch geduldet hat. Sehen wir uns aber dieſen 
felben Herrn Namczanowski, der letzt ein fo eifriger 
Verfechter der Unfehlbarkeit iſt, daß er ihr zu Liebe 
ſogar dem überall ſtegreichen preußiſchen Militair⸗ 
at mannhaft entgegentritt, in feiner jüngſten Ber- 
gangenheit an, ſo mäfjen wir ſtaunend fragen, wie 
gerade diefer Mann zum eifrigſten Vorkämpfer eines 
don ihm ſelbſt verworfenen Dogmas werden konnte. 
Denn dieſer Geiſtliche iſt felber der entſchiedenſte 
FF 000000000000 


ch die Prälaten alle Mühe gaben, ihn für die In⸗ Theil des Innern des Dampfers „Franklin“ im G 


nachdem er ſich nochmals der geſetzlichen Prüfung 


Kg., unterzogen, wieder von dem Karlsbader Bezirksſchul⸗ 


rath angeftellt, aber die clerikale Maſorität des böh⸗ 
miſchen Landesſchulraths beſchloß, daß der Jude an 
einer von katholiſchen Kindern beſuchten Schule nicht 
lehren dürfe, und verſetzte ihn unverzüglich in den 
Ruhe⸗ und Penſionsftand. 

England. 

In Bethnal⸗ green, einem von der ärmeren 
Arbeiterklaſſe bewohnten Bezirk im fernen Oſten 
Londons, wird der Prinz von Wales am kommenden 
Montag die feierliche Eröffnung eines neuen Mu⸗ 
ſeums vornehmen. Daſſelbe iſt ein Zweig des Mu⸗ 
ſeums in South Kenſington und wird mehrere ge⸗ 
meinnützige und belehrende Ausſtellungen umfaſſen. 


reich. 

© Paris, 22. Juni. Die Entlaſſungsgeſuche 
der Miniſter waren nichts als eine parlamentariſche 
Comödie, denn einmal befindet das Miniſterium ſich 
in voller Uebereinſtimmung mit dem Präſidenten, 
olgt ihm wie früher nach rechts ſo jetzt nach links, 
o weit er immer will, zweitens aber iſt es nicht 
die minifterielle Perſonenfrage, welche jest hier die 
Verhältniſſe verwickeln kaun, weil faſt noch mehr 
als unter Napoleon III. der Inhaber der höchſten 
ewalt allein dem Lande gegenüber verantwortlich 
ſt. Nur Thiers leitet, beſtimmt, herrſcht in der 


— 


-- 


zu Friedrich, ihn zu fragen, ob es wahr fei, daß der deſchädigt worden. Der Schaden beläuft ſich auf Politik, nicht der Rücktritt irgend eines Miniſters, 


ſondern der des Präſidenten müßte erfolgen, wenn 
die Leitung der Geſchäfte nicht mehr mit den Inten⸗ 
tionen der Volksvertretung übereinſtimmt. Wenn 
heute aber Thiers zurücktreten ſollte, fo dürften ge⸗ 
wiß nicht diejenigen von der Rechten, welche ihn 
heute zu einer Aenderung der Politik drängen, ſeine 
Nachfolger werden. Hinter dem ewig hin und her 
ſchaukelnden Präſidenten ſteht als lauernder Erbe 
Gambetta mit ſeinen rothen Republikanern und wenn 
die monarchiſchen Fractionen dann ſich ſtark genug 


derlichen Eigenſchaften.“ Mit Theilnahme begleitet |den Zuaven⸗Regimentern, zurückkehren. Dagegen iſt fühlen ſollten, fo würde die Demiſſion von Thiers 
er Stroßmayer's Auftreten und fürchtet nur, daß das Optiren für Frankreich in Mey ſtark, wenn auch den Bürgerkrieg, die Verlängerung der Occupation, 
dieſer zu Gunſten der Proteſtanten zu weit gegangen | viele derſelben nicht an das Fortgehen denken. Sie vielleicht den Bonapartismus, gewiß aber das Un⸗ 
ſei. Von Namczanowski rührt der Ausſpruch her, optiren, um ihre franzkſiſchen Sympathien zu be⸗ glück Frankreichs bedeuten. 


— Wie verlautet, will die Verſailler Regierung ö 


bei der deutſchen Regierung den Antrag ſtellen, eine 
Dann erging ſich Wien, 23. Mai. Die polniſchen Reſolutide] gemiſche Commiſſion zu ernennen, welche die Ange⸗ 
e 


he 212 nd 


eau un 


Pa um rfadren, welche Schritte ſie der letzten 


Amerika. 
Waſhington, 22. Juni. Da nun in faſt allen 


Staaten die demokratiſchen Conventionen ſtattgefun⸗ 
den und die von denſelben gewählten Delegationen 
ſich der großen Mehrzahl nach für Greeley ausge⸗ 


ſprochen haben, ſo kann es als feſtſtehend gelten, 
daß die Aufſtellung der Präſidentſchafts⸗Candidatur 
Greeley's auf der demokratiſchen National⸗Conven⸗ 
tion, welche auf den nächſten Monat nach Baltimore 
einberufen iſt, nur wenig Widerſtand finden wird. 
Nicht unintereſſant iſt es, im gegenwärtigen Augen⸗ 
blicke an eine Rede zu erinnern, welche Greeley 1868 
bei einem Feſte gehalten hat, das ihm in Montreal 
gegeben wurde. Er ſagte u. A.: „Herr Webſter 
war nicht bloß ein Gentleman, ſondern er beſaß auch 

roße moraliſche Eigenſchaften, obwohl er auch ſeine 
Fehler hatte. Er ſcheiterte nur in einer Beziehung, 
und in dieſer weiche ich von ihm ab; er wollte Prä⸗ 
ſident ſein, und das will ich nicht. (Heiterkeit und 
Beifall.) Hätte er nicht dieſes Unglück gehabt, ſo 
würde er der größte Mann geweſen ſein, den Ame⸗ 


— . — —— ö— nn nn mm] 
bald der Wärter ſich entfernt hat, zieht es den Kopf] feindlichem Ueberfalle iſt die junge Brut in dieſem 
wieder ein, ſchiebt die Beine N und hängt] Stachelbaue eh und das iſt der Zweck deſſelben. 


8 u. dergl., fo gehört auch das Faulthier zu den] Klumpen bis zur nächſten Fütterung. Es gieb ein ebung eines Schiffes. 
ug Thieren, aber von all den Tauſenden, die] dreizehiges und ein zweizehiges Faulthier; dieſes, Am 7. e v. J. ſtrandete vor Bruns⸗ 
fi im Unmuthe ſchon feines Namens bedient haben,] der Unan (Choloepus didactylus) hat an den Bor- büttel das amerſkaniſche Vollſchiff „Tioga“ auf feiner 
aus eigener Anſchauung. Sept] derfüßen nur zwei Krallen, hinten dagegen drei, auch Reiſe von Südamerika nach Hamburg, wohin es mit 
iſt die Gelegenheit dazu geboten und wird mit Eifer find die Vorderbeine bei dem Unau etwas weniger einer werthvollen Ladung von Guano beſtimmt war. 
benutzt. Daß der Ruf der Faulheit, der vem merk⸗ lang, als bei dem Ai und er bewegt ſich, wenn die Es hatte ſeinen Beſtimmungsort ſchon faſt erreicht, 
würdigen Thiere vorangeht, übertrieben ſei, wird] Noth ihn zwingt, den abgelaubten fe gegen einen |al8 es durch Eisgang genöthigt war, umzukehren, 


Keiner, der es geſehen und beobachtet hat, behaupten friſchen zu vertauſchen, deshalb weniger ſchwerfällig, um in Cuxhaven einen Zufluchtsort zu finden. Allein 


wollen, vielmehr zugeben, daß der Superlativ menſch⸗ als fein grotesk langarmiger Verwandter. Das Faul⸗ zu ſpät. Das Eis hatte bereits das Schiff durch⸗ 
licher Faulheit der Faulthier⸗ Faulheit noch En thier ift ungemein muskulös und ſelbſt feine gefähr- ſchuitten und fo ſah ſich der Führer len r 
nicht das Waſſer reicht. Den ganzen Tag über hängt | lihften Feinde, die großen Schlangen Braſiliens, zwungen, es vor Brunsbüttel auf den Strand Inden 
0 müſſen verbluten, wenn es fie mit den ſichelförmigen zu laſſen. Hier lag es denn, nachdem man Anker, 

der Stange feines Käfigs und rührt ſich nicht von Krallen umfaßt. In Gefangenſchaft hält es nicht] Segel und Takellage entfernt hatte, unbeweglich bis 
der Stelle. Es würde, ehe es ſich die Mühe gäbe lange aus und crepirt meift ſchon unterwegs auf der] Oſtern. Um dieſe Zeit erſchien der engliſche Schiffs⸗ 
Fe ſelbſt zu ſuchen, lieber Basra und | Reife. Daraus folgert die „Kreuz⸗Ztg.“ mit Recht] baumeiſter Coppin aus Londonderry in Begleitung 
Wird deshalb aus Vorſicht von dem Wärter gefüt⸗ die Seltenheit eines lebenden Faulthiers in Europa. des Jugenieurs Ennor, um Vorrichtungen zum He⸗ 
dert Die Faulheit, mit der das Faulthier ſelbſt bei Wie in der Schlangenhalle des Aquariums der | ben des verſunkenen Wracks zu treffen. Bald hatten 
diefer Gelegenheit zu Werke eh, hat etwas Ko- Unau, fo erregt in dem Vogelhauſe jetzt vorzugs- denn die mitgebrachten Taucher die ſchadhaften Stel⸗ 
miſches, denn erſt, wenn der Pi rter den Halt der] weiſe der Neſtbau des Büffelwebers (Texter Alecto)] len gefunden und der Energie des geſammten Per⸗ 
Vorderbeine gelöft und das ſtumpfſinnige Thier da⸗ das Intereſſe des Beſuchers. Derſelbe beſteht aus ſonals gelang es die Schäden bis zu Ende des 
Mit aus dem Schlaf geweckt hat, streckt es den dünn ſtacheligen Zweigen, welche wirr durcheinander ge⸗ vorigen Monats auszubeſſern. Dann wurden bald 
dehärrten Kopf mit dem greiſenhaften Geſichtsaus⸗ flochten und ſchließlich zu Haufen von 3—5 Fuß nach Pfingſten die gewaltigen Dampfpumpen in Be⸗ 
ruck und den kläglich matten Glotzaugen der darge⸗ Breite und Höhe zuſammengeſchichtet werden. Der] wegung geſetzt und der Raum des Schiffes von dem 
reichten Speiſe zu und läßt ſich dieſelbe in das träge] Bau enthält eine oder mehrere mit Gras und Federn Waſſer und Schlick befreit, die ſich darin befanden. 
ffnete Maul ſtecken. Ob ihm die Kohlrüben⸗ausgefütterte Niſthöhlen, in welche das Weibchen] So gut war die Arbeit, daß die Waſſermaſſe, die 
die Eierſchnitte oder die Kirſchen zum Nach- ſeine Eier legt und ausbrütet. Das iſt letzt un⸗ auf dem Deck ſich befand, (denn auch bei tiefſter 
beſſer ſchmecken — keine Bewegung des apathi⸗ zweifelhaft I denn alle Augenblicke fieht man | Ebbe war das Wrack zum Theil mit Waſſer bedeckt) 
die Büffelweber mit einem Schnabel voll Ameifen- nicht in den Schiffsraum eindrang. Dennoch wollte 
puppen oder Mehlwürmern zu Neſte fliegen. Die] das Schiff ſich nicht erheben, weil dieſe Waſſermaſſe 
Geſchicklichkeit, mit der fie dabei durch das zackige] mit zu großem Druck den Koloß zu Boden drückte. 
Geſtrüppe ihres Neſtes ſchlüpfen, iſt erſtaunlich. Bor! Die Leiter des Unternehmens ließen ſich durch dieſes 


den einen Biſſen mit derſelben trägen Gleich⸗ 
gi eit, wie den andern und ſcheint keinen andern 
ch zu haben, als „Laßt mich in Ruhe!“ So⸗ 


2 — NT 0 
einmalige Fehlſchlagen ihrer Verſuche jedoch nicht 
beirren, ſondern trafen Vorkehrungen, um auch das 
Waſſer, das auf dem Deck ſtand und deſſen Gewicht 
ſie auf 1200 Tons taxirten, bei der Wiederaufnahme 
des Pumpens entfernen zu können. Zu dieſem Zwecke 
wurde eine Bretterwand hergeſtellt, deren Fugen mit 
getheertem Segeltuch überdeckt waren und welche 
eine ſolche Richtung verfolgte, daß es das auf dem 
Deck befindliche Waſſer von dem Waſſer im Strom 
trennte. Die Herrichtung dieſer Wand nahm reich⸗ 
lich 3 Wochen in Anſpruch und alle Vorbereitungen 
waren am Mittwoch, den 19. Juni, beendet. Um 
halb drei Nachts fingen die drei Dampfpumpen ihr 
Werk an und brachten unendliche Quantitäten von 
ſchlickhaltigem dunkel gefärbten Waſſer ans Tages⸗ 
licht. Um 8 Uhr hob ſich der hintere Theil des 
Schiffes ein wenig, eine halbe Stunde ſpäter ging 
eine zitternde Bewegung durch das Wrack, die ſich 
beſonders an den drei Maſten bemerkbar machte, 
und um 9 Uhr ſchwamm das einſt fo ſtolze Vollſchiff 
„Tioga“ als wieder flott gewordenes Wrack in die 
Elbe hinaus. Der Schleppdampfer Goliath“ war 
bereits ſeit zwei Tagen requirirt und ſpannte ſich 
vor die „Tioga“, um dieſelbe zum Zweck des Ent 
löſchens nach Krautſand zu ſchleppen. Das Schiff 
atte die ſchiefe Lage beibehalten, in der es an der 
Abt monatelang gelegen hat und dürfte in ſeiner 
augenblicklichen Lage einen Tiefgang von ungefähr 
36 Fuß haben. Die Umſicht, mit der das Unter⸗ 
nehmen geleitet wurde ſowohl, als auch die Bereit⸗ 
willigkeit, mit der jedem ſich für das Werk Inter⸗ 
eſſirenden Zutritt 2 den Arbeiten gewährt wurde, 


verdienen die größeſte Anerkennung. 
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Lothringer. welche die fran: 


günſtigeren, kürzeren und billigeren Weg zu eröffnen, 
andererſeits an die Stelle des gegenwärtigen, den ges 
ſteigerten Bedürfniſſen nicht mehr genügenden Traus⸗ 
portmittels in ge Fortentwickelung das vollendetere 
Transportmittel der Neuzeit zu ſetzen, da iſt — wie wir 
meinen — nicht erſt eine u. Entwickelungsperiode, 
um zu einer entſprechenden 2 


kika jemals hervorgebracht hat. Wir ſahen Herrn] eine Anſtalt wird aufgeben wollen, welche aus dem] gebt, betheiligen ſich Perſonen aus allen Provinzen. 
Sha in 3 2 5 5 Bebürfniß hervorgegangen iſt, den Söhnen der Bürger Die Schweizerreiſe bis Baſel, Sean dane. dom 
Leute geſehen, welche von dieſer Krankheit früh im die Gelegenheit zur Erlangung einer höheren wiſſen⸗ tanz, Bodenſee (für 18 = III. und 26 % IL Claſſe 
reed sel hen . ſchaftlichen Bildung zu geben und welche ſeither mit bin und zurück) geht am 11. Juli früh von Berlin ab. 
Alter d 9 b Heiterkeit) G { Lewis Recht ihr Stolz war. Es erſcheint uns nämlich ſehr Für dieſe Reiſe werden auch Retour⸗Billete nach Elfaß 
ir aran ftarben. ( a it. enera wohl möglich und nur gerecht, die Mehrausgaben durch und nach dem Rhein zu billigen Preiſen im Stangen⸗ 
Cass farb im Alter von 82 Jahren an derſelben, entſprechende Erhöhung des Schulgeldes zu decken. ſchen Reiſe⸗Büreau, Berlin, Martarafenſtraße 43, aus, 
und bis zum Tage ſeines Todes wünſchte er Präfi« | Diejenigen Eltern, welche ihre Söhne bier in der Stadt | gegeben. 
dent zu werden. Keiner, der einmal von der Krank⸗ die Schule durchmachen laſſen können, kommen noch — Die „Ger.⸗Ztg.“ conſtatirt den äußerſt feltenen 
heit ergriffen wird, kommt je davon. Er lebt und billig fort, wenn fie, anſtatt dieſelben in auswärtige] Fall, daß am Freitag in Berlin nicht eine einzige 
ſtirbt in dieſem Traume. Da ich ſeit meiner Jugend] Penſion zu geben, ſelbſt das Doppelte des jetzigen Schul⸗ Fersen zur Haft gebracht worden iſt. Alſo auch in der 
fleißig leſe und beobachte, fo habe ich geſehen, wie geldes ge 3 3 en acht die dem Verbrecherwelt ſaure Gurkenzeit! 
dieſes Blendwerk auf unſere beſten Staatsmänner rg 8 3 le 1 — = Sun Der „Schwyzer Zeitung“ ſchreibt man aus 
wie ein Gift gewirkt und ſie gelähmt hat. Ich habe Stadt durch Erweiterung der Schullokale, Vermehrung nfiebeln: „Leboeuf ift fort! der franzöfiiche Kriegs. menden Priorität» Stamm »Actien als geſichert erſchei⸗ 


%%% ̃ 1 J. / Wäht, OL, Ken Ace 


Blatt hat ſich gewandt; Herr Greeley träumt nun abgeſehen von den feſten Zuſchüſſen aus ſtädtiſchen mil⸗ jüngften Zeit ein neues 2 
auch den Helſdenlfc nam und ſcheint mit ben Shftungen, wege ben pe dane gen zu Gute FC Molke len, weides ale a re be — 
Wolluſt das ſüße Gift einzuſaugen, welches, wie er kommen. Rechnen wir nun bei einer Frequenz von 400 Zeit ſich gütlich zu thun. Heute Üft er verschwunden darf. ig⸗Gaſchwitz⸗Meu⸗ 
ſelbſt ausſagt, die beſten Staatsmänner Amerikas Aach un eine Erhöhung des Nr durchweg berduftet auf Nimmerwiederſehen, nur durch feine Schulz ortjebung 
gelähmt hat. nicht um das E . ſondern nur um 12 K, —.— den an fein luftiges Daſein erinnernd, und heute willen iter Bahn von Meuſelwiz nach Wolfsgefürth zum Ans 
auch nur um 10 % jäbrlich, fo iſt der erforderliche wir, daß es — ein Mädchen war. Dieter Leboeuf ift 101 an die Sächſiſch Thäringſche Eiſenbahn, wodurch 


rovinzielles. Mehraufwand gedeckt, und die Anſtalt kann mit Aube Niemand anders, als die bekannte Bertha W eiß, die mit Vermeidung des Umweges von Leipjig über Beip v 
Elbing, er Juni. die auch an den hieſigen 5 eg enigegefebnen, Ber 12 815 ſchon als Offizier verkleidet alle Welt 1 Deuiſchlant a for gergde Linie von ew bis ade — 2 * 
Mageiſtrat gelangte Verfügung des Hrn. Cultusminiſters Get — hält ö Ders — 9 ird 11 mit gm Betten halte. Mit ihr im gleichen Zimmer und den 5 Bahnen eine größere Gelbftitänbigleit vers 
wegen Erhöhung ber Lebrerge hälter an une 1 dt auch für die G Hm bs Schulgeldes. Det ſchlief ein harmiofer Student, der nie die Teijeite alt, und ber Letzteren bie großen Transvortmaſſen 4 
rer Realſchule bringt einige Aufregung nach ver, gleichem Recht auch für die Erhöhung de ulgeldes.] Ahnung hatte, welch gefährlicher Kamerad ſeine nächt⸗ euſelwit er Braunkohlenbeckens zugeführt werden. 
. Hell daß Die Gtabt e den übrigen gel Zuſchrift an die Redaetion Iofen Sein De ena nommen nun De Ginfehler 
wird bezweifelt, daß die Sta en übrigen geſtei⸗ ohn der enſchaft, nennen nun die Einſiedler 
te e d e | > Aaenl, ie ee 
uſchuß von circa j „allein für die eine ule, ungeachtet vorhandener erleitung , 6 FI 5 ; . . Stärke. Otmmeltanficht 
Fa auf die Dauer wird ertragen können; und auflgegen Entr rung einer Gebühr Trinkwaſſerſ aber . egen agen beten bruch ld; Haparanda 336,7 13,4 N ſchwach beiter. % 
Seiten der betheiligten Lehrer wird natürlich erwartet, an die Schüler verabjolgt wird? . find 12 Moscheen und 500 Häufer eingestürzt * auch Jelſingfors — | — | — | — 
daß nicht länger gezögert werde, fie ibren Collegen an (Ein Grund fär dleſe Einrihtung vermögen wir das Atelier für Dampfſchiff⸗Reparatur nebſt 3 Knaben: tersburg 337,0 12,4 KW If ehr bewölkt. 8 
den Königl. Anſtalten gleihzuftellen, da fie durchschnitt. nicht zu ermitteln. Wir vermuthen jedoch, daß es ſich ſchulen; auch wurden viele Bäume entwurzelt und todbolm. 338,3 15, W ſchwach Id 
lich einen gleichen Bildungsgang gemacht haben und bier wie in den übrigen Schulen, wo man Trinkwaſſer einſger Schaben im Hafen angerichtet. 15 Todte und Nos kau. 5307 T. 9 8 n mäßig dewälk. 
gleiche Anforderungen erfüllen müſſen. Und in der That nur für Geld an die Schuler verabfolgt, lediglich um 75 Verwundete wurden unter dem Schutt bervorgeholt, zemel . . 338,4 120 N 1 beiter. 
wird man nicht behaupten können, daß mit den jetzt einen überkommenen Mißbrauch handelt, den man zu] man vermutbet aber noch mehr Opfer. Fensburg. 336,4 7140 SO (lebhaft 8 
5 die Königl. Anſtalten normirten Gehältern mehr ge: beſeitigen überſehen hat. D. Red.) Jönigsberg 338,0 12,7 RO ; ſchw. heiter. ſt 
heben ſei, als Angeſichts der heutigen Lebensverhält⸗ . —U—ĩĩ⁊?—⁶'%eẽy — EEEEEEEnan due 338,1 BR ch n 
niffe zu einer ſorgenſreien Exiſten; nöthig iſt. Ebenſo Vermiſchtes. Am 27. und 28. d. Mis. werden die 5% Stamm, Sutbus . 335,1 15,% mäßig heiter 
J liegt es auf der Hand, daß die ſtäbtiſchen Mealſchulen, Berlin. Zur Stangen'ſchen Geſellſchafts⸗ Prioritäten der Sächſiſch⸗Thür ingiſchen Elſen - skiing — | — | — — fehlt. ß N 
x wenn fie den Königlichen Anſtalten in den Gehaltlägen reiſe nach Amerika, welche am 12. Juli beſtimmt bahn⸗Geſell ſchaſt (Gera⸗Greiz⸗Plauen) — wie die] Stettin. 338,5 71220 mäßig beiter. 


Helder. 334.5 14.8 So — 
Berlin. 336.9 1238 wach gan 
An 88 19 S daß J 
Bieababen 332,0. 138 0 ſchwa 

Frier 327,3 14.0 SW 


der Lehrer nicht bald nachfolgen, ſchnell genug die tüch⸗ angetreten wird, baben ſich Perſonen aus Berlin, gezügliche Einladung in dem Inſeraten⸗Theile unſerer 
tigen Lehrte 2 Eine neuen mehr erlan⸗ Breslau, Hannover, Elberfeld, Lübeck ꝛc angemeldet, beutigen Zeitung beſagt — bel dem Danziger Bank 
en werden. Es bliebe ſonach Nichts übrig, als die ebenſo einige aus England, die ſich in Southampton verein zur öffentlichen Subſcription aufgelegt werden. Brü 
Hane Nealſchule erſter Ordnung auf das Niveau einer anſchließen. Die Tyeilnehmerlifte it auf Wunſch noch Wo, wie bei dem vorliegenden Unternehmen, es fich 
ürgerſchule herabzuſtimmen. Wir fürchten dies jedoch bis 2. Juli offen gebalten. An der Reiſe nach Schwer nicht darum handelt, einen Verkehr erſt neu zu ſchaffen, 
nicht. Wir können nicht glauben, daß die Bürgerſchaft [den und Norwegen, die 16. Juli fondern nur einerſeits demſelben einen beguemeren, N 


= 
2 


beſtimmt vor ſich 


In allen Buchhandlungen ist 


ene, 
es 
Der Für Männer, die in Schnarcke gehörige he ſoll t 


. "Keine Hämorrhoiden ee e 
Köln⸗Mindener⸗Eiſenbahn⸗ König Radicale wu qual- oder andere eng 880 7 — 2 ge DR ENTER 


schweifungen 
MM siech und kraftlos sind, bie- 


vollen Uebels und anderer 


Geſellſchaft. Wilhelm = Verein. 


Unterleibskraukheiten, dieses berühmte Buch in meinem B r. 
Junge Männer, welche nicht über 30 Rath und Trost für Hundert- = se Blihrung, e Hohen a ureau, e No. 63, ans 
Jobe alt find, eine gute Schulbildung ae, Looſe zur Geld⸗Lotterie, tausende. Rettung. Für 15 Sgr. und 2 abe ein ich Raufluftige hiermit ein, 


nofien und ihrer Militairpflicht genügt hoben, 
ſuchen wir zur Ausbildung im Stations dienſt anze a 2 Thlr., halbe a 1 Thlr. 
je 20 Sgr. Diäten zu engagiren. Quali⸗ ind bei allen Königl. Lotterie⸗ 


Sgr. Rückporto am schnell - 
sten direckt zu beziehen v. 
Verleger, W. Bernhardi 

in Berlin, jetzt Simeon- 
strasse 2, 


Preis 5 Sgr. Gegen Franco- 
Sendung von 7 Briefmarken à 
1 Sgr. auch direct vom Ver- 
leger W. Bernhardi in 
Berlin, simeonst. 2, in 
Franco-Couvert zu beziehen, 


Die Verkaufs⸗Bedin 3 
mir ein in 33 „De 5 5 pe 85 

aepe, Schmiedegaſſe No. 7, 8 
aufluſtigen Eintritt in das Grunbfiid he 


w 2 
Danzig, den 18. Juni 1872. 7 


Breitenbach, 
Juſtiz⸗Nath. 


rte Bewerber wollen ſich unter Einſen⸗ Einnehmern und im Bureau des 
ng ihrer Führungs⸗ und Militair⸗Atteſte, L Königl. Opernhauſe 
zu haben. 
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Thlr. 3,390,000 


Iprocent. Prioritäts⸗Stamm⸗Actien a 200 Thlr. 


der 


dächsisch-Thüringischen 5 
nsenbahn-Gesellschaft 


(Gera-Greiz-Plauen). 4 


Conceſſionirt auf Grund eines zwiſchen den Staats⸗Regierungen des Königreichs Sachſen, des Großherzogthums | 
Sachſen, ſowie bes Fürſtenthums Reuß d. L. abgeſchloſſenen Vertrages durch Hödhftes kaabesberrüches Gosen | 


Decret d. d. Greiz, den 23. März 1872. = 

. 

Die Sägpfg-Tgäringifce Eifenbaf " | * 

Jie . ngiſche Eiſenbahn wird von Wolfsgeſährt (bei Gera) das Elſterthal aufwärts über Berga, Greiz, Elsterberg, Plauen bis in die Gegend von 

Weiſchlitz geführt und an den Endpunkten einerſeits mit der lei Bahn, andererfeits mit der Planen elsuiter € ont bahn, 1 4 Went 11 a j 1 5 


Bahn in 1 Schienenanſchluß gebracht. mit 
„Sie verbindet die Thüringiſche Eiſenbahn in ihren Linien Halle- Zeitz, Leipzig⸗Zeitz und weiter Zeih-Gera⸗Eichicht, ſowie die neu coneeſſionirte Linie Weimar⸗Jena⸗Gera * 
der Königlich Sächſiſchen Staatsbahn Leipzig Plauen⸗Hof und der Linie Leipzig⸗Eger und vermittelt daher den durchgehenden Verkehr zwiſchen Halle, Magdeburg, Hamburg, Lübeck 


| lab Ly Baln einerſeits und Eger, dem nordweſtlichen Knotenpunkte des Böhmiſchen Eiſenbahnnetzes reſp. Regensburg-München andererſeits, der bisher auf die Königlich Sachſiſche 

Staatsbahn angewieſen war. Dieſer letzteren gegenüber hat die Sächſiſch⸗Thüringiſche Eiſenbahn den doppelten Vorzug, daß fie einmal bei einer Länge von nur Ki Meilen bie Tour 

zwi Leipzig und Oelsnitz um 1ů Meile verkürzt und ſodann bei einem eigenen Steigungsverhältniß von in maxime 15 150 die enormen Steigungen vermeidet, welche die Königlich 8 
Sächſiſche Staatsbahn namentlich zwiſchen Goeßnitz und Oelsnitz zu überwinden hat. Dazu kommt, daß in Leipzig der Thüringiſche Bahnhof, von wo aus die Weiterfahrt für den durch ⸗ . 
gehenden Verkehr unter Benutzung der neuen Linie künftig Statt finden würde, in unmittelbarer Nähe des Berliner Bahnhofs liegt, während der Bahnhof der Königlich Sächſiſchen Weſt. 
lichen Staatsbahn, von wo aus die Weiterfahrt von Berlin in der Richtung nach München hin gegenwärtig Statt findet, auf der dem Berliner Bahnhofe entgegengeſetzten Seite liegt. In ER 
Folge dieſes Umſtandes würde der durchgehende Verkehr auf der neuen Linie den bedeutenden Zeitverluft vermeiden, der ihm durch die bisherigen Verhältniſſe in Leipzig verurſacht wurde. f 
13 Von beſonderem Einfluß auf die Rentabilität der Bahn wird der Transport der Zwickauer Steinkohlen, der Verkehr in Produkten des Bergbaus (bauptſächlich Kohlen und 
Eiſenſtein) zwiſchen Zwickau und den einzelnen Stationen der Bahn Gera⸗Saalfeld⸗Eichicht fein, da dieſe ſchweren Laſten auf der neuen Linie die bedeutenden Höhen und ſcharfen Curven 
nicht zu paſſiren haben, welche ihnen auf den bisherigen Linien entgegentraten. et 

Die entwickelte und beſtändig wachſende Induſtrie der Städte Gera, Greiz, Plauen, Berga und Elſterberg, die großen und vortrefflichen Steinbrüche bei Berga, Eifenftein- 
gruben zwiſchen Elſterberg Plauen, ſowie die ausgedehnten Forſten auf der ganzen Linie ſichern derſelben einen lebhaften Lokalgüterverkehr, die Dichtigkeit der Bevölkerung des Bahn ⸗ 
gebietes und die zur Zeit nur noch wenig bekannten landſchaftlichen Schönheiten des Elſterthals aber zugleich einen regen lokalen Perſonenverkehr. 
j Der Bau der vorgedachten Bahn, einſchließlich der Verbindungsbahn bei Greiz, ift ſpäteſtens binnen drei Jahren von der am 23. März d. J. erfolgten Coneeſſionsertheilung 
an dergeſtalt zu vollenden, daß fie ihrer ganzen Länge nach ordnungsmäßig in Betrieb geſetzt und erhalten werden kann, und es hat ſich die Königlich Sächſiſche Staats» Regierung 
verpflichtet, in der gleichen Friſt die Bahnſtrecke Plauen⸗Oelsnitz betriebsfähig herzuſtellen. 
1 Die Ausführung des Baues und die betriebsfähige Herftellung der Bahn innerhalb jener Zeit hat die Baugeſellſchaft für Eiſenbahn⸗Unternehmungen, Commandit⸗Geſellſchaft 
auf Aetien, F. Plefiner & Co. hier übernommen und iſt durch die erfolgte Zeichnung des ganzen Grundkapitals geſichert. 
m‘ Diefes Grund⸗Kapital beſteht in 5,650,000 Thlr. und zwar: 

2,260,000 Thlr. in Stamm⸗Actien und 
3,390,000 Thlr. in Prioritäts⸗Stamm⸗Aetien, 


| welche letzteren hierdurch zur Subſeription gebracht werden. 

ö Nach dem Statut erhalten die Inhaber der Priorität⸗Stamm⸗Actien während der Bauzeit 5 & Zinſen und nach erfolgter Inbetriebſetzung der Bahn eine Dividende von 5 & 
des Norminalbetrages vorweg, ſowie gleichmäßigen Antheil an dem Reſte des Reingewinns, nachdem die Stamm⸗Aetien 6 % empfangen haben. 

N Sbollte in einem oder dem andern Jahre der Reinertrag nicht ausreichen, um den Inhabern der Prioritäts⸗Stamm⸗Actien eine Dividende von 5 1 zu gewähren, fo wird das 
Fehlende aus * Reinertrage des oder der folgenden Jahre unverzinſt nachgezahlt und erhalten die Inhaber der Stamm⸗Actien nicht eher eine Dividende, als bis dieſe Nachzahlung voll» 
ſtändig geleiftet iſt. 

. a Die auf die Actien der Sächſiſch⸗Thüringiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft eingezahlten Gelder bleiben contraktlich bei dem Berliner Bankverein deponirt. Derſelbe leiſtet an den 
Bau⸗- Unternehmer nur nach Maßgabe des nachgewieſenen Fortſchritts des Baues Zahlung und löſt die Zins⸗Coupons während der Bauzeit ein. 


Statuten der Gekellſchaft können bei allen Zeichenſtellen entgegengenommen werden. 
— 
Berliner Bankverein. 


Berlin, im Juni 1872. 


| Bedingungen 


— or —— 


Subſcription auf 3,390,000 Thaler 5procent. Prioritäts⸗Stamm⸗Actien * 
deer Sächſiſch Thüringischen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


e 8 Be 1 3 { 
— Gera-Grei; a 


% 


8. 1. Die Subferiptien findet 


Donnerstag, den 27. Juni und Freitag, den 28. Juni 1872 


gleichzeitig in 

m Berlin bei dem Berliner Bankverein, 

N Breslan bei der Breslauer Disconto⸗Bank Friedenthal & Co., 
Bremen bei der Agentur der Miederfächfifchen Bank, 

Göln bei dem Schaaffhauſen ſchen Bankverein, 


Carlsruhe und . . 
Baden-Baden | bei G. Müller & Con., 


Danzig Danziger Bankverein, 


Dresden bei M. Schie Nachfolger und 
bei der Dresdener Wechelsr⸗Bank, 
Erfurt bei Heinrich Moos, 
4 a. M. bei dem Frankfurter Bankverein, 
era bei der Geraer Bank und 
bei Gebr. Oberländer, 
Greiz bei J. & S. Schwarz, 
amburg bei L. Behrens & Söhne. 
annober bei der Braunſchweigiſch⸗Hannover ſchen Hypothekenbank, Abtheilung Hannover, 
alle a. S. bei H. F. Lehmann, 
eidelberg bei Gebr. Zimmern, 
18 86757 i. Pr. bei der Königsberger Vereinsbank, 
Leipzig bei Frege & Co., 
Magdeburg bei Zuckſchwerdt & Beuchel, 
München bei Jof. v. Hirſch, 
Mannheim bei dem Pfälzer Bankverein, 
Plauen bei F. A. Schroeder, 
Stuttgart bei der Würtemberger Vereinsbank, 
Weimar bei der Weimarſchen Bank, 
Zeitz bei . F. A. Zürn, 


wihrend der üblichen Geſchäftsſtunden ftatt. 

85 §. 2. Der Subſeriptionspreis iſt auf 86 Procent in Thaler⸗Währung feſtgeſetzt. Außer dem Preiſe hat der Subſcribent die Stückzinſen, welche vom 1. Juli dieſes Jahres 
laufen, bis zum Tage der Abnahme zu 5 pCt. zu vergüten. 

$. 3. Bei der Subſeription iſt eine Caution von 10 pCt. des Nominalbetrages in Baar oder in guten nach dem Tagescourſe zu veranſchlagenden Effekten, welche an dem Orte 
der Subfeription gangbar find, zu deponiren. g Be 
1 F. 4. Die Abnahme der von der Sächſiſch⸗Thüringiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ausgeſtellten Interimsſcheine, welche eheſtens in Originalſtücke umgetauſcht werden ſolln 
bat gegen baare Zahlung der Valuta bei der betreffenden Subſeriptions⸗Stelle zwiſchen dem 5. und 20. Juli d. J. zu gefchehen. Be 
Nach vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Cautiou verrechnet reſp. zurückerſtattet. 
§. 5. Sollten die ſubſeribirten Summen den aufgelegten Betrag überſchreiten, fo tritt eine verhältnißmäßige Repartition ein. 
$. 6. Jeder Zeichner erhält über feine Anmeldung und Cautionsleiſtung eine Beſcheinigung, welche bei Abnahme der Stücke zurückgegeben wird. 


Der neueſte 


(Sommer⸗) Fahrplan 
in Toltdene nen 
iſt zu haben J ber Grebe BE Dany. Ztg. 


Hilfe! Hilfe! 


Heute früh 1 Uhr brannte das iſolirt ge⸗ 
legene Gehöft des hieſigen Wirthes Fritz 
total nieder; in 3 Stunde hatte das raſende 
Feuer alles der Erde gleich gemacht, mit 
allem lebenden und todten Inventarium, mit 
allen Hausmobilien, Betten, Wäſche, Kleider 
z. 3 Pferde, 6 Haupt Rindvieh, 52 Schafe, 
3 Schweine, 23 Gänſe, 3 Enten und 1 
Hend ſogar kamen in den Flammen um. 
Die unglüdlibe Familie konnte nur noch 
das nackte Leben retten, weil noch im 
Schlafe, das Feuer ſchon über ihnen wüthete, 
10 Minuten ſpäteres Erwachen und 6 Men⸗ 
ſchen wären noch mitverbrannt. Das Feuer 
iſt nur durch ruchloſe fluchbeladene Hand an 
die Scheune angelegt worden. Die Noth und 
das Elend iſt 35 weil nichts verſichert 
war, die Ernte aber vor der Thür, Geſpann 
und Gebäude zur Bergung leider fehlen. 
Mitleidige Menſchenherzen werden böchſt 
„ringend gebeten, das Elend und den Kum⸗ 
mer hier mithelfen lindern zu wollen und 
möchten die geneigten Gaben der Expedition 


200 Hammel 
können vom 1. Julf c. ab in Nobel auf 
Fettweide gegeben werden. Anmeldungen 
werden in Maczkau bei Danzig in Empfang 
enommen. (9891) 


Eine Waſſermühle 


mit 3—4 Mahlgängen und ſtets ausreichen, 
der Waſſerkraft in einer Stadt oder deren 
Nähe wird zu kaufen oder zu pachten geſucht. 

Adreſſen mit Angabe der Bedingungen 
bittet man in der Exped. d. Ztg. unter 95. 
9758 abzugeben. 


CTT 
Grundſtücks⸗Verkauf. 


Das mir gehörige, in Gentomie No. 12, 
+ Meile von Kuhlitz und 4 Meile von Neu⸗ 
kirch belegene Grundftüd, 207 M. 65 [R., 
ſtelle ich, da ich Dirſchau verlaſſe, unter 
günfigen Bedingungen zum Verkauf. 
aͤſſelbe iſt mit 75 Sch. Winterung und 
85 Sch. Sommerung gut beſtellt, Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗Gebäude ſind neu, Inven⸗ 
tar complet. 


Auction 


Mittwoch, den 26. Juni 1872, Vormittags 10 Uhr, 
im Königl. Seepackhofe hier über 


1 Faß Calcutta⸗Tamarinden, 
1 Ballen Gummi arabicum levant. 
Mellien. Joel. 


Bekanntmachung 
der Oſtpreußiſchen Landſchaft. 


Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 20. März d. J. brin⸗ 
gen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß vom 1. Juli d. J. ab halb⸗ 
jährlich die Zins⸗Coupons ſämmtlicher 3 /, 4 und 4½prozentiger Oſt⸗ 
preußiſcher Pfandbriefe, — außer, wie bisher, bei der Generallandſchafts⸗ 
Kaſſe in Königsberg und bei dem Generallandſchafts⸗Agenten in Berlin, — 
durch die preußiſche Bank: 

und zwar ſowohl bei der Königlichen Hauptbank⸗Kaſſe in Ber⸗ 
lin, als bei allen Königlichen Provinzialbank⸗Comtoirs und Com⸗ 


(9840) 


dieſer Zeitung zuſenden, welche fie gegen 1 ; 2 ; J TT 
Quittung gerne weiter beförbern wird. manditen derſelben, mit Ausnahme des Bank-Comtoirs in Kö⸗ Elm feines Hotel in einer Brovivzlalitabt, 
Wiſſulke bei Deutſch Crone, nigsberg, mit hübſchem Garten und nobler Kund⸗ 


e e 19 von den in den Coupons angegebenen Fälligkeitstagen, zunächſt alſo vom 


Wiederhold, Klein, Rehbein F 5 s 18 
Pfarrer. Poliz⸗Berw. Ortsſchulze. 1. Juli d. J. ab bis zum Ablauf der geſetzlichen Verjährung, ohne weitere an flen werden durch die Exped. dieſ 
f > a n ed. dieſer 
e, hh. Mitermnbel. Zeitbeſchränkung eingelöst worden. geitung unter No. 9742 erbeten. 


Königsberg, den 12. Juni 1872. 


Oſtpreußiſche Generallandſchafts⸗Direction. 
Kanitz. 


\ Die Preußiſche 
Doden-Eredit-Actien-Dank 


in Berlin 
gewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund⸗ 
ſtücke unkündbare und kündbare bypothekariſche Darlehne und zahlt die Valuta 
in baarem Gelde. 
Die Beleihungs⸗Bedingungen ſind äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen 


billigen Anforderungen genügend. 
Darlebnsgeſuche werden entgegen genommen und jede mündliche oder ſchriftliche Aus⸗ 
die General-Agenten 


kunft auf's Bereſtwilligſte ertheilt durch 
Rich Dühren & Co., 


(164) : Boanenpfuhl No. 79. 

In denjenigen Ortſchaften, in denen bie Bank noch nicht vertreten iſt, werden 
Agenturen unter ſebr aünſtigen Bedingungen zu errichten geſucht und bezügliche Offerten 
erbeten. 11 Richd. Dühren & Co. 


Hunyadi-Janos-Bitterguelle. 


Dieſes W Minerglwaſſer, von den Herren Profeſſox Freiherr Juſtus von Liebig 

0 l Proſeſſor — — ap — 8 5 e Blau , „für 17 
als das Reichhaltigſte un irkſamſte a iter wäſſer anerkannt, en alle in ſolchen Anzahlung verfai rde 

Wähtern vorkommenden beilmirtenden Beftandtheile in 0 glädlichen Berhältniffen und fo Hr Raue 1 gi a Näheres 120 
ungewöhnlicher Menge, daß ihm unter allen gleichartigen Wäſſern ſowohl bezüglich des Danzig, Brodbänkengaſſe 34. 


Geſchmackes als der Wirkungen unbedingt der Borraug gebührt, ger Erfolg iſt ſicher und 
Ein Braumeiſter 


ohne alle Beſchwerden. E 
Das Hunyadi⸗Bitterwaſſer iſt ſtets friſch zu haben In allen Mineralwaſſer⸗Depots 
in geſetzten Jahren, verheirathet, ohne Kin⸗ 
der, 10 Jahre als ſolcher in einer Ober⸗ 


und den meiſten Apotheken = 
Andr eas Suxlehner in Pest, und Bairiſchen Brauerei in Weſtpreußen 


Empfehlung. 
Sollwitt, Kreis Huſum in Schleswig, 
den 6. Mai 72. 

In Frühjahr wurde ich heftig von der 
Gicht angegriffen und zwar ſo er 
daß trotz aller Mittel während 6 al 24 
Stunden kein Schlaf in meine Augen 
kam, da bekam ich eine Flaſche 


Tannin⸗Terpentin“) 
von Th. Höhenberger, Fabrikbeſitzer in Bres⸗ 
lau erfunden, zum Einreiben und bald ver⸗ 
ſpürte ich die guten Wirkungen davon. 
Nach 2 Tagen waren die Schmerzen faſt 
ſpurlos verſchwunden. Da ich dieſe 
ſonderbar ſchnelle Geneſung nur dem 
Gebrauch des Tannin ⸗ Terpentin zuſchreibe, 
ſo kann ich nicht umhin, allen an der Gicht 
Leidenden dies Mittel zu empfehlen. 

J. G. Chriſtianſee, Lehrer. 
*) Necht zu haben in Danzig bei Richard 
Lenz, Brodbäntengaſſe No. 48, und Alb. 
Neumann, Langenmarkt 38, in Neuftadt 
W.⸗Pr. bei H. Brandenburg, in Pr. 
Stargardt bei J. Stelter in Flaſchen & 
121 Sgr. und à 1 Thlr. 


260 Fetthammel 
ftehen zum Verkauf bei 
(9572) Ziehm, 
e. Liebenen per Peil. 
N pt 
50 Morgen Fettweide 
in der Nieberung bei Moesland verpachtet 
miau. — 
Ein Repoſitorium 
für Materialgeſchäfte ſucht ſofort zu kaufen. 


Sefällige Offerten werden unter H. S. poste 
restante Pr. Stargardt erbeten. 


Guts⸗Derkauf. 


Eine arrondirte Beſitzun 
von 3½¼ Hufen culm., im kl. 

arienburger Werder bele⸗ 
gen, mit ſehr guten Boden⸗ 
wie Wieſen⸗Verhältniſſen und 


Ebaufjee, mit 74 Thlr. 15 
Sgr. Grundſteuer und 779 
Thlr. 18 Sar. Reinertrag, iſt 
Umſtände halber m. Einſchnitt 
und Inventarium ſofort zu 
verkaufen. 

Gefäll. Anfragen werden 
unter A. Z. poste restante 
Altfelde erbeten. 


Eine Abbau⸗Beſitzung, 


Weile von der Stadt, 3 Hufen culm. oder 
98 Morg. preuß., Ausſaaten 40 Sch 


Zur I. N. verſendet Eigenthümer der Hunyadi⸗Janos⸗Bitterquelle. thätig, ſucht zum 1. October d. J. in AB: 
8 3 1 4 5 Lagerbier⸗Brauerei in Oſt⸗ ode 
en eee, ‚Die Hunyadi-Janos-Bitterquelle Wen eng 
H. Ser der Irfebrichſtr 21, Berlin. iſt in friſcher Füllung eingetroffen 197901 0 türli Mi wi Pin. trage er G. Luſe, Braue⸗ 
ur I. Clofſe der 146, Königl. Preuß. Haupt⸗Niederlage natürlicher Mineralwäſſer er nn nn Bon de 


Staats⸗Lotterie, Ziehung am 3. und 
„ se un 1 . 
ooje / A „70 Vr, 9036 
Is 27½ Ay, ½59 N 8 
_J. Schlochauer, Königsberg i. Pr. | RE 
Zur je verſendet 
1. Wige Preuß. Lotterie Antheilloſe 
½ 8, ½ 4, ½ 2, ½ 1 , ½% 15 ei e 
S. Baſch, Berlin, Molkenmarkt No. 14. 
„D. d. Mohren-Apotheke in Mainz grati⸗ 
„die wissenschaftl. Abhdlg. Prof. Dr. Samp- 
„son's über den Gebrauch der 


lich Mopsart, zu kaufen. Zu zeigen 
Vormittags zwiſchen 10—11 Uhr und Nach⸗ 
mittags Uhr Langgaſſe No. 77 im 
Comtoir. 


Agent geſucht 


für hieſigen 


Fr. Hendewerk, 
aun in dag 


Liebig Company's Fleisch-Extract 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 


Nur ächt 


wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften, 
trägt und auf acz Etiquette der Name J. v. 


Tin Berlin, mae 


Coca-P illen J, II & III big, in blauer Farbe aufgedruckt ist. ſucht: 18 unverh. Oekonomie⸗Beamte, als 
(1 Schtl. 1 Thlr., preuss. Arzn.-Taxe) gegen |# 8 Nadal. webe: 30 200 8 5 Feld 
Krankheiten der Athmungs- I u, Verdau DE des 2 45 ermalter, Pebalt x 2 
ungs- II Organe, des Nervensystems, allgem. 85 r Obſt⸗, Gemüſe⸗ u. Blumengärtner, ac. 5 

nd spez, Schwäche-Zustände III, wie über 2 f g vi Fan "Gr 15 erfa „6 Oekono⸗ 
d gewarnt sich nicht anstatt der . 


die glänzenden Eigensch. des Universalmit 


tels der Indianer, Der Coca aus Peru. 
0 
Dr. Meyer's 
2 2 N Engros-Lager bei den Correspondenten der ‚Gesellschaft Herren Richt. 
I cr (ll 8 l en bDünren & Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. 
25 Wiederverkäufer sind die Herren: 

Bellen elle DanenFrantheiten, Seibuaı| 2 11 Er] Marzahn, Albert Meck, Albert” Heumann, 2 ff. 
ahne den.“ merrboibalbes| Schnabel, Carl Schnarcke, d. W. H. Schubert, R. Schwabe, Julius Tetz- 
Brief tier Apmeilung | Jack, A. Ulrich,’ die Apotheker FE. Becker, L. Boltzmann, A. Heintze, Fr. 


3 Thlr. Briefe dirret an den Epecialarıtl - 5 EN : 1 * 
eee ee n Speklälckrn N Hendewerk, v. d. Lippe, W. L. Neuenborn. Fr. Suffert in Danzig. 


Dr. Meyer in Berlin, 
"Wildelmftrafie 91, 


Klinik Baden 


für Franenfranfheiten, 
krankh. ꝛc. Dr. Eduard Meyer in 


Hautübel, Gefihlechte: 
Berlin. Wilhelmsſtraße 91. Ausw brieflich. 


Das Publikum wird € 
obigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract in 
4 ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- 
schieben zu lassen. 


e en 2 nad, du laud: 2 

ennerei⸗Verwalter, 5 

e en 
A 0 

5 Ser finden innerhalb drei 


Fun u guter 

905 Danzig, an der Chauſſee belegen, 
von 172 Ng. paß. Ader und Wieſen, durch 
weg guter kleefähiger Boden in guter Lage, 


— —ͤ— 


A. Taillandier's Haarfarben-Herst 


eller 


(pecisiarat Dr. Meyer io Merlin elle, Ausſaat 8 izen, 117 Sch. 
Seite Syphilis, Geschlechts- u. oggen, 8 Metz. Rübſen, 16 Sch. Gerſte, 
Maut krankheiten in der kürzesten 308 „ Erbſen, 100 S Hof 180 Sch 
Frist und garantirt selbst in den hart- Kartoff., 2 Kleeſchl. 26, Inv. 10 Pferde, 4 
näckigsten Fällen für gründliete Ochſen, 6 Kühe, 7 St. Jungv., 12 Schweine, 
Heilu g. Sprechstunde: Leipziger- Schafe ꝛc., todtes vollſt., Ge e maſſ. 


strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr Aus- 


wärtige briaflich 


Brust- und Halskrankheiten 


es kann deshalb auch als haarſtärken⸗ 


bis zum hohen Stadium der Schwindsucht - — ik nicht genug empfohlen Danzig, wo zu j. Zeit Güter j. Gr N 
werden durch directe Einwirkung auf die x 

kranken Athmungsorgane sicher und radikal N fr halb u 1 5 5 —— re m Agent ne cht. 

geheilt. Prospecte vers. gratis franeo das N 8 en Flaſchen in allen in Von der General ⸗Agentur einer weltbe⸗ 


jedem Parfümerie⸗ und Coiffeur⸗Ge⸗ 


Norddeutsche Institut für Verbreitung na- by — 
1 5 7 ſchäfte erſten Ranges, in Danzig bei 
P Der Erfola wird garantirt. Albert Heumann and Zulims Pee n der denen si d e 
Carl Schmidt, Sauer, Coiffeur, Offerten unter Angabe von 2 franco 


Export & Engros bei 
A. Taillandier, Hamburg. 


M' Belisung In Uſſewo, Kreis Culm, 
272 M. incl 35 M. Wieſen, Torſſtich 
(700 Kl. geſtochen), beabpſichtige ich mit 


ſämmilichem Invent 1 uli N. Schinkel & Co., Neuſtadt, mächtig if, wird für ein Agentur, Geschäft 
bertauen n Inventar aus freier Hand zu Herr Inline Jabuke ift aus der Firma ie Fi „Neuſtad ea 7 eck Anett geſuchl 


at kein Recht 5 
a aneh Mn 5 


Carl Raphael Schinkel. 


Käufer wollen ſich melden be mchte d 


b ſei 
= bei SE genannte rn Se 
Wilhelm Fechter. c 1. 


Schüssler’s Annoncen-Erpeoition, (Rob. 
Th. Schröder), Stettin, Schuhſtr. 4. 


Gebäuden, unmittelbar an der 5 


mir d 


Schri A 
Sat 6. 86, 8 — 
u 


5 
niebriger, 3 
Andere ſtellen kann, ulwit für eint 
lungen au und 


ſächſiſche Fabrik B 
120 ſich zu zahlreichen Aufträ⸗ 


* 55 350 auengaſſe u 
ut ein in der Johanniögafie b 4 
Haus, werde 00 een 


liefert und in gutem bauli 0 

befindet, —— zum 1. una 2300 2 

noch 1—2000 Se geſ. Adr. 9895 Exp. x 
Den Herren Landwirthen weisen wir, 


wie (bereits seit 10 Jahren, durch unser 


Central-Versorgungs-Bureau Beamte auch 
ferner unentgeltlich nach, Gering-« 
Honorar zahlen Beamte nur für wirkliese 
Leistungen bez. Austellungen. Einschreihe- 
gebühren werden bei uns niemals ange- 


rein ul S, aue 
5 Schwäche 

einfachſte ärztlich anerkannte ex 
rende Mittel, ſich davon obne Mebici. 


Eine tüchtige Wirth⸗ 
ſchafterin, 


moſaiſcher Confeſſion, wird als Erfag de 
ausfrau und zur Erziehung der Kinder 
ſucht. Schriftliche Jacob Geldſch e 
ren an aco o mitt 
Din in 25515 
in ſehr tüchtiger und gut emp ed 
(8 lener Landwirth, der von In end 
auf in der Landwirthſchaft thätig geweſen, 
ſucht v. ſofort oder fpäter eine mögl. tel’ 
ſtändige Inſpectorſtelle bei nicht zu boben 
Ansprüchen. Gef. Offerten sub H. P. 120 
befördert die Central: Annoncen , Eppes 
Fröse in Da: zig⸗ 
8 


ſchneidert, wüͤnſcht telle, in der Zuirih⸗ 
5 J 5 8 Te fen 


ich 
ur von 6 und 11 Sabren, und 3 Mäd⸗ 
1 


Boblon Snntg | 


Ein großer gewölbter Keller, circa 305 
breit, 70 Fuß lang, 12 Fuß doch, 

zu einem Bierdepot oder einer Reſtauration 
eignend, iſt zu vermiethen. Näheres Brest 
gaſſe No. 15 in der Apothele. 


Ap 
7 . N 4 . 
Gee r der Fa 
war, in Muſik und f. Handarb. bew., empf. 
aufs Beſte J. Hardegen, Goldſ vm 


Tüchtige Zimmerg 
finden dauernde und 
beim Zimmermeiſter 


. Brzezinski in Schone 
Ein tüchtiger Schmied, 
der bis jetzt ſelbſtſtändig ſeiner eigenen 
Schmiede vorgeſtanden hat, ſucht von ſo⸗ 
gleich oder von Martini eine Stelle als Hefe 

oder Dorſſchmied. 

Adreſſen werden erbeten unter J. T. Pr, 
Stargardt poste nabe 
Ci bildeter Knabe, d die 
Eigentore zu erlernen, oem 10 eben 


Brobbänken⸗ und Kürſchnergaſſen Ede 9, 
in Hauslehrer für einen Knaben vor 9 


Annoncen een 


Bifitene und Geſchaͤfts⸗ 


Karten in jeder Größe, Form und 


1 


dur 
er), das 1 


0 Jahren. 6 ‚ 


| 


gutlohnende Arbeit | 


Jahren und 2 Mädchen von 8 unn: 


ahren wird zum 1. October oder fr 
geſucht. Meldungen werden unter S 


d Sulmfee poste restante erbeten. 


C wird zum October auf der Ned o! 
ein Zimmer und Kabinet ohne Me: % 
nach der Straße gelegen, in einem 
auſe zu miethen geſucht. Offerten ı ieh 
to. 5741 nimmt die 2 entg, aen 


Ein Speicher(-Unterraun:), 
trocken, sucht sofort auf längere Zeit 
zu miethen und erb. Offerten schleu» 
Carl Treitschke, Wallplats 18._ 
E ist. u Border a Sa der 

Herren Rheder, deren Schiffe in Lem 
don Reparaturen nöthig haben, nicht in 
Beziehung auf die Bestimmungen hierüber 
ihren Kapitainen freien Willen lassen, som 
dern ihrem Makler derartige Geschäft“ 
übertragen. Wenn selbige Herren die Ver 
hältnisse genau kennen würden, so glsube 


. ich sicher, dass sie bedeutend besser tha 


würden, wenn sie eine solche Einmischung 
nicht gestatten, sondern die Kapitain« etre 

beauftragen, sich an die meist respectableb 
Trockendockbesitzer direct zu wenden. 
Den Herren Bremer Rhedern gelten die 
Worte nicht, da sie grösstentheils respee, 
table englische Schiffsmakler haben, ae 
viel zu erhaben sind, um auf diese Welle 


ihre Taschen zu bereichern. Pe 
DE) Pee den 23. U. habe 5 
h >= 5 3 2. el gets 
und dabet 2. Sgr. gelaſſen, pe 
fand i i Bude KR e N 
ar 8055 — — 4 
„ N U mmers U 1 
e ad e hr 72 
er Abgeordnete Pr. Lasker wird fe 
Aichft, erſucht ſich in einer Verſau rz bung 
Danzigs Bürgern vorzuſtellen. 


Viele Bürger. 
Druck und Verlag vos 
U W. Rafemana iu Dang te. 


